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 Stockach ohne Job-Center? 
Das darf, das kann nicht sein. 
Darum tut der Gemeinderat mit 
Bürgermeister Rainer Stolz an 
der Spitze gut daran, sich ent-
sprechenden Zentralisierungs-
plänen des Landkreises Kon-
stanz entgegen zu stemmen. 
Eine Zusammenlegung dieser 
wichtigen Dienstleistung und 
ihr Abzug aus dem Stockacher 
Rathaus hätte negative Folgen 
– für alle Betroffenen. Weite, 
zeitintensive Wege müssten in 
Kauf genommen werden, der 
persönliche Kontakt in kleine-
ren Einheiten ginge verloren, 
rasche Hilfe, in prekären Notla-
gen unerlässlich, würde weg-
fallen. Psychologisch gesehen 
ist es wichtig, einen kompeten-
ten Ansprechpartner in der Nä-
he zu wissen, und auch mit 
Blick auf die Flüchtlinge, bei 
deren Aufnahme und Betreu-
ung Stockach Enormes geleis-
tet hat, ist eine ortsnahe Ver-
mittlungsmöglichkeit in ein 
Beschäftigungsverhältnis ge-
rade mit Blick auf deren einge-
schränkte Mobilität notwen-
dig. Aus betriebswirtschaftli-
cher Sicht mag die angedachte 
Zusammenlegung kurzfristig 
sinnvoll sein, doch die Folge-
kosten gerade für die weiteren 
Anfahrtswege der Klientel und 
mögliche sinkende Vermitt-
lungszahlen sollten mit ins 
Kalkül gezogen werden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net
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OKTOBERFEST ALS MISS

 UND MISTER ERLEBEN

Am 16. September startet das dies-
jährige Deutsch-Schweizer Oktober-
fest in Konstanz. Ganz vorne mit da-
bei sein kann man dabei für zwei Wo-
chen als Miss und Mister Oktoberfest 
und in dieser Rolle eine unvergessli-
che Zeit erleben. Noch bis zum Sonn-
tag, 12. Juni können sich dafür Paare, 
Geschwister, Freunde bewerben. Die 
künftigen Miss und Mister Oktober-
fest werden dabei für ihre besondere 
Rolle vom Singener Modehaus Hei-
korn ausgestattet. Wie man sich be-
werben kann, steht auf der Seite 11 in 
diesem WOCHENBLATT.

Singen (stm). Sport, Spiel und 
Spaß können Jung und Alt 
beim 2. Hegau-Familientag am 
kommenden Sonntag erleben. 
Ab 11 Uhr bis 16 Uhr ist im 
Singener Münchriedstadion ein 
Heidenspaß garantiert. Los 
geht´s mit dem Inlinecup mit 
rund zweihundert Teilnehmern. 
Auch die zahlreichen Attrak-
tionen für die ganze Familie la-
den zum Mitmachen ein. Dank 
des WOCHENBLATTs und sei-
ner Unterstützer ist der Hegau-

Familientag am 12. Juni für al-
le Besucher kostenlos. 
Gewinner sind alle – auch weil 
bei der Tombola zahlreiche tol-

le Preise zu gewinnen sind. 
Einfach den Coupon auf der 
Doppelseite zum Hegau-Fami-
lientag im Innenteil ausfüllen 

und bei der Ziehung im 
Münchriedstadion auf den ei-
genen Namen hoffen. 
Übrigens auch bei schlechtem 
Wetter findet der Hegau-Fami-
lientag statt - dann allerdings 
in der benachbarten Münch-
riedhalle (bitte in diesem Falle 
hallentaugliche Schuhe mit-
bringen). 
Alle Informationen zum 2. He-
gau-Familientag erfahren Sie 
auf den Seiten 14 und 15 in 
dieser Ausgabe.

Auf zum 2. Hegau-Familientag
Viel Spaß am Sonntag im Münchried für Jung und Alt mit tollen Preisen

Region (red). »Der kommt an!«, 
brüllt Kommentator Tom Bar-
tels am 13. Juli 2014 und sieht 
Mario Götze völlig frei in der 
Mitte. Annahme mit der Brust, 
»Mach’ ihn!«, Schuss mit links, 
»Mach’ ihn!«, der Ball zappelt 
im Netz, »Er macht ihn.« – 81 
Millionen Deutsche hörten den 
Freudenschrei des Kommenta-
tors, als der Youngster des FC 
Bayern München die deutsche 
Nationalmannschaft im WM-
Endspiel von Rio in der 113. 
Minute gegen die Gauchos aus 
Argentinien zurück in den 
Fußballhimmel schoss und ju-
belten mit. Heute – knapp zwei 
Jahre nach dem unvergessli-
chen Abend im »Maracana« – 
greifen die Jungs um Bundes-
trainer Jogi Löw vom 10. Juni 
bis 10. Juli bei der Fußballeuro-
pameisterschaft in Frankreich 
erneut nach den Sternen und 
wollen den begehrten Pokal 
mit nach Hause bringen. Wäh-
rend Toni Kroos, Thomas Mül-
ler und Co. in Frankreich auf 
Torejagd gehen, heißt es für die 
Fans in der Region: Auf zur 
Schnäppchenjagd in die Ein-

kaufsmetropole Singen mit ih-
rem starken Süden. 
 Für Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler gibt es keine Al-
ternative zu den deutschen 
Jungs: »Ich tippe darauf, dass 
es Deutschland schafft, Euro-
pameister zu werden!« Unter-
stützung erhält er von seinem 
Radolfzeller Pendant, Martin 

Staab, der ebenfalls auf einen 
deutschen Coup in Frankreich 
setzt: »Spanien muss man bei 
großen Turnieren immer auf 
der Rechnung haben, aber 
Deutschland geht als Favorit 
ins Turnier und wird am Ende 
ganz oben stehen.« Rainer 
Stolz, Bürgermeister von 
Stockach: »Ich bin überzeugt 

davon, dass die deutsche Fuß-
ballnationalmannschaft ihre 
Gruppe auf jeden Fall packen 
und ins Endspiel der EM kom-
men wird.«
Anders sieht es Johannes Mo-
ser, Bürgermeister von Engen, 
der die deutsche Elf zwar im Fi-
nale sieht, dort aber den Kürze-
ren gegen die französischen 
Gastgeber ziehen wird. Auch 
Dirk Oehle, Vorsitzender von 
»Singen aktiv: iG Singen Süd«, 
sieht in der französischen 
Mannschaft den neuen Europa-
meister. 
Das WOCHENBLATT interes-
siert sich aber nicht nur für die 
Tipps der Verwaltungschefs, 
sondern jeder Fußballfan kann 
spekulieren, tippen und dabei 
sogar noch richtig absahnen: 
Gemeinsam mit »Singen aktiv: 
iG Singen Süd« präsentiert das 
WOCHENBLATT das große EM-
Gewinnspiel: »Singen aktiv: iG 
Singen Süd« verlost Singener 
Geschenkschecks im Gesamt-
wert von 4.000 Euro. Mitma-
chen lohnt sich also und ist 
ganz einfach: Ab sofort bis 
kurz vor Anpfiff der Eröff-

nungspartie zwischen Frank-
reich und Rumänien am 10. Ju-
ni (20.59 Uhr) den gesamten 
EM-Spielplan tippen unter QR-
Code und URL: www.wochen-
blatt.net/emspielplan. 
Schon mit einem richtigen Tipp 
sind Sie mit dabei in der Los-
trommel und können 100 Euro 
gewinnen. Für den richtigen 
Finaltipp winken sogar drei 
Geschenkschecks mit der 
Höchstsumme von 500 Euro, 
300 Euro und 200 Euro. An den 
jeweiligen Tipp-Verlosungen 
nimmt jeder teil, der einen 
richtigen Tipp hat – es geht 
nicht darum, alle Tipps richtig 
abzugeben. Sollten mehrere 
richtige Tipps eingehen, so ent-
scheidet jeweils das Los. Die 
Gewinner aller Geschenk-
schecks werden schriftlich be-
nachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Um dabei 
nicht den Überblick zu verlie-
ren, kann der EM-Spielplan in 
dieser WOCHENBLATT-Ausga-
be als Gedankenstütze genutzt 
werden. Vielleicht wird da-
durch auch eine Kollegen- oder 
Familienwette daraus. 

Wer wird WOCHENBLATT-Tippkönig?
»Singen aktiv: iG Singen Süd« verlost zur Fußball-EM Geschenkschecks für 4.000 Euro

Jubeln mit dem WOCHENBLATT und »Singen aktiv: iG Singen 
Süd«: Beim Tippspiel zur Europameisterschaft in Frankreich war-
ten Preise im Gesamtwert von 4.000 Euro. swb-Bild: Archiv 

CURLING MIT DEM

BÜGELEISEN

Ein ziemlich einmaliges Event startet 
der Mediamarkt Singen am 17. Juni: 
dort steigt an diesem Tag ab 16 Uhr 
das erste Bügeleisencurling. Auf einer 
Piste von 10 Metern Länge geht es da-
bei darum, die Bügeleisen sicher in 
der Zielzone zu platzieren. 30 Bewer-
ber können zu diesem spaßigen Con-
test antreten und sich ab sofort unter 
www.wochenblatt.net/curling bis 
zum 14. Juni bewerben. Die drei Erst-
platzierten können eine Dampfbügel-
station von Philips gewinnen. Mehr 
darüber auf der Seite 12 dieser Aus-
gabe des WOCHENBLATTs.

 Stockach (swb). Tanzen im Sit-
zen. Kein Widerspruch. Beim
Sitztanz werden Bewegungen
im alltäglichen Ablauf trainiert.
Ein Kurs dazu wird im erweiter-
ten Angebot der Malteser am
Donnerstag, 16. Juni, zwischen
15 und 16 Uhr in ihrer Ge-
schäftsstelle in der Kaufhaus-
straße 46 in Stockach angebo-
ten. Zu dieser Veranstaltung
kann ein Fahrdienst nach vor-
heriger Anmeldung bis Diens-
tag, 14. Juni, unter 07771/87 75 
03 genutzt werden. 

Tanzen im
Sitzen

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST
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Böhringen (swb). Am 19. Juni 
veranstaltet der TuS Böhringen 
sein Sommerfest in und um die 
Turnhalle am Sportplatz. In 
verschiedenen Wettkämpfen 
wird die Turnjugend wieder ih-
re Vereinsmeister ermitteln. Am 
Nachmittag erwartet die Besu-
cher ein Programm mit Vorfüh-
rungen verschiedener Turn-
gruppen und die Siegerehrung 
der Vereinsmeister. Während 
des Vormittags findet im Foyer 
eine Turnkleidung-Tausch- und 
Kaufbörse statt. Beginn ist um 
9 Uhr mit den Wettkämpfen für 
Jungen und Mädchen, um 
10.30 Uhr startet der Wett-
kampf der Miniturner, zeit-
gleich beginnt der Trampolin-
wettkampf. Um 11.15 Uhr heißt 
es »Ab zur Kinderolympiade«, 
ehe die Turnschau um 12.30 
Uhr in der Turnhalle stattfindet. 

Sommerfest 
beim TuS

 Radolfzell (swb/stm). Der Ka-
nu-Club Radolfzell betreibt seit 
Jahrzehnten eine aktive Ju-
gendarbeit. In den letzten Jah-
ren hat diese sich mit dem 
Trend und den Interessen der 
Jugendlichen sehr in Richtung 
Kanupolo bewegt. Im Jugend-
training mittwochs von 17.30 
Uhr bis 19 Uhr mit Lukas Stef-
fen wird meist auf dem Polo-
Feld direkt vor dem Kanu-Club 
Radolfzell gespielt und trai-
niert. Im Sommer werden Polo-
Turniere besucht oder es stehen 
kleinere Wildwasser-Trainings-
einheiten wie etwa in Hüningen 
auf dem Plan. Am 25./26. Juni 
richtet der KC Radolfzell zudem 
das Internationale Bodensee-
Kanupoloturnier aus. Im Winter 
darf die Kanu-Jugend das Kur-
bad für das Kenterrollentrai-
ning nutzen. 
Ab diesem Sommer bietet der 
Kanu-Club ein Anfänger-Kin-
dertraining ab sechs Jahren an. 
Grundvoraussetzung ist, 
schwimmen zu können. Beim 
Training mittwochs von 16 Uhr 
bis 17.30 Uhr mit Annika Brö-
cker werden Grundpaddeltech-
niken, Sicherheit im und am 
Wasser, Bootsgefühl, Ausrüs-
tung und vieles mehr geübt. Ein 
späterer Übergang in das Polo-
team ist möglich. Mehr unter 
www.kanu-radolfzell.de. 

Junge Kanuten 
aufgepasst

Weiler (swb). Das fünfte Erd-
beerfest findet am Samstag, 11. 
Juni, beim »Bülleblärischopf« in 
Weiler statt. Besucher werden 
dabei mit allerlei Erdbeerköst-
lichkeiten verwöhnt. Ab 16 Uhr 
gibt es Live-Musik mit dem 
Duo »Mizo«. 

Ein Fest rund um 
die Erdbeere

Eigeltingen (swb). Plötzlich 
sind da viele neue Dinge: unbe-
kannte Gesetze, unbekannte 
Verhaltensregeln, unbekannte 
Standards, unbekannte Lebens-
weisen. Flüchtlinge in Deutsch-
land werden mit vielem kon-
frontiert, was sie bisher nicht 
kannten. Diese Lücke wollte ein 
Seminar des Helferkreises Ei-
geltingen unter der Leitung des 
Betriebswirts und Jurastuden-
ten Christoph Rennebeck 
schließen. Zusammen mit Ex-
perten für Fachthemen unter-
richtete er vier Tage lang von 
Dienstag bis Freitag Asylbe-
werber, die in der Gemeinde Ei-
geltingen leben, über das breite 
Wissensgebiet »Leben in 
Deutschland«. Die Idee zu der 
Veranstaltungsreihe kam im Ja-

nuar. Einige Vermieter in der 
Kommune hatten Bedenken, ob 
die Flüchtlinge denn auch das 
nötige Grundwissen für ein rei-
bungsloses Leben in Deutsch-
land hätten. Eigentlich war nur 
ein Infotag zu Mieten, Müll-
trennung oder anderen Berei-
chen geplant. Doch die Vorfälle 
in der Silvesternacht in Köln 
führten zu einem Extra-Block 
über Grund- und Strafrecht. 
»In Kooperation mit dem Job-
center kamen dann noch aus-
giebige Informationen zu Bil-
dung und Arbeit in Deutsch-
land hinzu«, teilt Christoph 
Rennebeck im Pressetext mit. 

Das Leben in Deutschland
Wichtiges Grundwissen für Asylbewerber

Asylbewerber in der Gemeinde Eigeltingen wurden über das Leben in 
Deutschland informiert. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Gib mir deinen 
Azubi! Dafür nehme ich dei-
nen! Kein Witz. Das Stockacher 
Berufsschulzentrum (BSZ) or-
ganisierte mit Unterstützung 
lokaler Unternehmen einen 
»Azubi-Tausch«. Mit vielen 
Vorteilen. Die Lehrlinge konnte 
ihre Arbeitsplätze selbstständig 
präsentieren, aber auch über 
den eigenen Tellerrand hinaus-
schauen, das Arbeiten in ande-
ren Firmen beobachten und 
analysieren. Mit dabei war die 
Mega Stockach, die für vier 
Auszubildende anderer Betriebe 
Gastgeber war und Einblicke in 
betriebliche Abläufe gab. Mit 
einer Führung, einer Präsenta-
tion und einer abschließenden 
Besprechung beim Mittagses-
sen ließ das Unternehmen keine 
Fragen offen.
Überhaupt rief der Azubi-
Tausch positive Reaktionen 
hervor: »Es ist interessant zu 
sehen, wie unterschiedlich das 
Arbeiten in ein und derselben 
Branche sein kann«, staunte ei-
ne Berufsschülerin. Der »Azubi-
Tausch« solle als Chance begrif-
fen werden, sehen und gesehen 
zu werden, so die verantwortli-
che Lehrkraft am BSZ. Und: In 
Zeiten, in denen vermehrt Wert 
auf Studium und Hochschulab-
schluss gelegt wird, ringen vie-
le Unternehmen um motivierte 
Auszubildende. Nicht zuletzt, 
um diesem Trend entgegen zu 
wirken, haben sich Schüler ins 
Zeug gelegt.

Azubis sehen
mehr 
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wir bieten:
Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art.
dazu gehört:
Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Ausbesserung von Brandflecken & -löchern,
von durch Schimmel beschädigten Stellen,
von Rissen und von Stellen, die durch
Abnutzung dünn oder löchrig geworden sind.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir nur 100% natürliche
Substanzen, damit dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserem Atelier
Kostenlose Beratung und Abholung

20%
Frühjahrsrabatt !

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel: 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!
Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Neuer Wall 1
78315 Radolfzell

Tel    07732 9268-0
www.familienheim-bodensee.de

EINLADUNG

zur 62. ordentlichen Mitgliederversammlung
am Mittwoch, den 22. Juni 2016, 18.30 Uhr

in Radolfzell, Tagungs- und Kulturzentrum »Milchwerk«, 
Werner-Messmer-Str. 14

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2015
3. Bericht des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 2015
4. Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses des Verbandes

baden-württembergischer Wohnungs- u. Immobilien-
unternehmen e.V. Stuttgart

5. Aussprache zu Punkt 2 – 3
6. Genehmigung des Jahresabschlusses 2015 und

Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanz-
gewinnes 2015

7. Entlastung a) Vorstand
b) Aufsichtsrat

8. Wahlen zum Aufsichtsrat
9. Verschiedenes

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Geschäftsbericht,
der Bericht des Aufsichtsrates können von den Mitgliedern in der
Geschäftsstelle der Baugenossenschaft in Radolfzell, Neuer Wall 1,
in der Zeit vom 08. Juni bis 22. Juni 2016 während der 
Geschäftszeiten eingesehen werden.

Die Ausübung des Stimmrechtes ist im § 27 der Satzung geregelt.
Das Mitglied soll das Stimmrecht persönlich ausüben.

Radolfzell, 08. Juni 2016 Bernhard Hertrich
Aufsichtsratsvorsitzender

Hinweis an unsere Mitglieder:
Die Dividende wird von dem Geschäftsguthaben bei Beginn des
Geschäftsjahres errechnet. Sie ist 14 Tage nach der Mitglieder -
versammlung für das Geschäftsjahr, für das der Jahresabschluss 
festgestellt ist, zur Zahlung fällig. Bei Vorliegen der Bankverbindung
des Mitglieds wird die Auszahlung der Dividende unaufgefordert auf
das letztbekannte Bankkonto vorgenommen.

www.albert-schweitzer-kinderdorf.de
Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION  AKTION  AKTION
Schweine-

geschnetzeltes
gerne auch küchenfertig
100 g € 0,99

immer ein Genuss
Schweinerücken-

steaks
gerne mariniert

100 g € 1,09

da freut sich der Mann
Schälripple

fleischig frisch
zum Grillen und Braten

100 g € 0,69

da freut sich der Spargel
Bauernschinken

mild gesalzen
und geräuchert

100 g € 1,79

der Klassiker für den Grill
Original Singener

Grillwurst

100 g nur € 1,19

herzhaft deftig

Krakauer

100 g € 1,09

aus unserer Wursttheke

Bierwurst
auch Portionen oder

Käsebierwurst, mager

100 g € 1,29

einfach lecker
Porterhousesteaks

DRY AGE
Iberico Kotelett vom Pata

Negra Schwein

mild gesäuert

Ochsenmaulsalat
nicht angemacht

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Rote Grillwurst
mit oder ohne Haut / ein knackiger Spaß                     
100 g                                                       0,80
Fleischsalat
hochwertige Metzgerrezeptur /
125 g - 0,98 €oder 250 g - 1,95 €
100 g                                                       0,78
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne
100 g                                                       1,00
Salamiparade
wählen Sie aus unseren hauseigenen Salamis: 
Plock- / Gourmet- / Haus- / Edel- oder
Winzersalami
100 g                                                       1,55

Schweinehals
saftig als Braten oder Steak /
auch mariniert
100 g                                                       0,85
Schweinerücken
mager als Braten oder Steak /
auch mariniert
100 g                                                       1,00
Rindergeschnetzeltes
mager aus der Keule / auch mariniert
100 g                                                       1,35
Rinderhacksteak
saftige Burger rein Rind / mariniert mit
Kräuter- oder Barbecue-Marinade
100 g                                                       1,00

Unsere Angebote sind ein Volltreffer !

Tr e p p e n l i f t
Service + Verkauf
vom regionalen Profi!
Tel. 07741-965858
www.reha-lift.biz
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Bisher war er Konrektor – nun 
wird er Chef. Michael Wer-
nersbach wird ab 1. August 
die Leitung der Gemein-
schaftsschule Eigeltingen 
übernehmen. Der Pädagoge 
wird damit Nachfolger von 
Werner Leber, dem energiege-
ladenen, langjährigen Rektor, 
der zum Schuljahresende in 
den Ruhestand geht. 

Auch Bäume brauchen einen 
flotten Schnitt. Und vor allem 
einen praktischen. 
Daher bietet das Stockacher 
UmweltZentrum einen Som-
merschnittkurs an Obsthoch-
stämmen am »Grünen Band«  
in Wahlwies am Freitag, 24. 
Juni, an. Treffpunkt zu dem 
Kurs ist um 16 Uhr am Erlen-
hof in Wahlwies. Anmeldung 
und Info beim UmweltZen-
trum unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. 

SCHNITTIG

STABWECHSEL

Stockach (sw). Ausbalancieren 
mit Fingerspitzengefühl, 
gleichzeitiges Jonglieren ver-
schiedener Dinge, Seilhüpfen 
ohne Hänger und im Schulhaus 
ein Rad schlagen. Kinder der 
ersten und zweiten Klasse der 
Grundschule Winterspüren 
machten es im Rahmen ihrer 
Zirkusdarbietung vor. Und im 
übertragenen Sinne müssen 
diese Eigenschaften auch von 
Leiterin Nicole Bohnenstengel 
beherrscht werden, deren 
Amtseinführung mit Schülern, 
Kollegium, Eltern und Promis 
aus Politik und Gesellschaft ge-
feiert wurde. Die Pädagogin ist 
zwar schon seit neun Monaten 
im Amt, doch gewürdigt wurde 
ihr Dienstantritt erst jetzt - zum 
Schuljahresende. Damit wolle 
die Stadt ein Signal setzen, be-
tonte Bürgermeister Rainer 
Stolz. Ein Signal in die Rich-
tung, dass alle Grundschulen in 
den Ortsteilen solange als mög-

lich erhalten werden sollen. 
Wenn es denn gelingt, Leiter zu 
finden. 
In Winterspüren ist es gelun-
gen. Dass hier auch die Umset-
zung des von Nicole Bohnen-
stengel gezeichneten Idealbilds 
von Schule gelingt, wäre wün-
schenswert: Alle sollten die Bil-
dungsanstalt mit einem Lä-
cheln betreten und verlassen, 
das Wohl der Kinder stehe an 
erster Stelle, jeder solle mit sei-
nen Schwächen und Stärken 
angenommen werden, Tole-
ranz, Fleiß und Kompromissbe-
reitschaft müssten ganz oben 
stehen. Klingt gut. 
Schulamtsdirektor Karlheinz 
Deußen aus Konstanz jedenfalls 
bescheinigte der jungen Frau 
beste Eigenschaften: 2004 hatte 
sie das erste, 2006 das zweite 
Staatsexamen geschafft, war 
dann an die Grund- und 
Hauptschule in Überlingen ge-
kommen, wo sie bereits nach 

kurzer Zeit Mentorin für einen 
Lehramtsanwärter wurde. Nach 
einem Einsatz in Radolfzell-
Böhringen kam sie nach Win-
terspüren, wo sie die Nachfolge 
der in den Ruhestand verab-
schiedeten Gisela Kemper an-
trat. Dass Nicole Bohnenstengel 
zudem gerne nascht, verriet die 
Elternbeiratsvorsitzende Mi-
chaela Keller, die einen Korb 
mit Süßem als Nervennahrung 
überreichte. Auch die 58 Schü-
ler brachten Geschenke dar - 
Lieder, Gedichte, Vorführun-
gen, Zirkusattraktionen. Part-
nerschaftliche Übungen, das 
Halten des Gleichgewichts, das 
Auffangen schwerer Dinge, 
Haltung in der Schwebe. Eigen-
schaften, die auch ihre Rektorin 
brauchen wird.

 
Mehr Fotos dazu 
stehen unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Balanceakt und Jonglage
Was eine Schulleiterin braucht: Nicole Bohnenstengel

Schule und Kollegium hießen sie noch einmal willkommen: Nach neun Monaten als Leiterin der Grund-
schule Winterspüren wurde Nicole Bohnenstengel offiziell in ihr Amt eingeführt. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Armut gibt es 
überall. Auch nebenan. An der 
nächsten Haustür. Oder gleich 
um die Ecke. Die Augen davor 
zu verschließen, ist einfach. 
Doch die Ini-
tiative Hand-
arbeit geht 
den schwere-
ren Weg und 
möchte in 
Zusammen-
arbeit mit 
dem Bundes-
verband Deutsche Tafel etwas 
dagegen tun. Der eingetragene 
Verein hilft sozial schwachen 
Familien gerade in Deutschland 
– durch die Aktion »Jeder 

macht, was er kann«. Filialleite-
rin Grit Flammersfeld und 
Schneiderin Nadine Lehn vom 
»Stoffhaus« in Stockach ma-
chen mit. Und alle Handarbeit-

Fans können 
das auch! 
Start ist am 
Samstag, 11. 
Juni, dem 
Tag der 
Handarbeit. 
Mit einem 
bestricken-

den Date. Ab 9 Uhr treffen sich 
Menschen in den Räumlichkei-
ten des »Stoffhauses« im Häger-
weg 30 in Stockach zum Stri-
cken, Häkeln, Nähen, Basteln, 

Kreieren, Schaffen. Materialien 
können gestellt werden, Unter-
stützung von den Fachfrauen 
gibt es auch, doch gerne kön-
nen Teilnehmende auch eigene 
Ideen und Stoffe mitbringen. 
Der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. »Wir freuen uns 
über jede Eigeninitiative«, be-
tont Grit Flammersfeld, die als 
Schneidermeisterin und Mode-
designerin viel vom Handwerk 
versteht. 
Mit ihrer Unterstützung sollen 
an diesem Morgen Krabbelde-
cken, Mützen, Schals, Pullover 
oder Pullunder für Kinder ent-
stehen, die im »Stoffhaus« ge-
sammelt werden. Wer weiter 
oder ergänzend tätig sein 
möchte, kann ebenfalls zu 
Strick- oder Nähnadel und zur 
Nähmaschine greifen, Klei-
dungsstücke für Kinder herstel-
len und sie in den kommenden 
Wochen im »Stoffhaus« abge-
ben. 
Bis Donnerstag, 1. September, 
läuft die Aktion. Alles selbst 
Gemachte, das bis dahin abge-
geben wurde, wird dann an die 
Stockacher Tafel in der Aach-
bachstraße weitergegeben. Die 
Helfenden dort werden das Ge-
spendete an sozial schwache 
Familien weiterleiten. Armut 
gibt es schließlich überall. Auch 
nebenan. 
Anregungen unter www.initia-
tive-handarbeit.de. 

Ein bestrickendes Date
Handarbeit und Kreativität für die Mitmenschen 

Handarbeit für den guten Zweck: Nadine Lehn (links) und Grit 
Flammersfeld vom »Stoffhaus« in Stockach. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Auf Wider-
spruch stießen Pläne des Land-
kreises Konstanz zu einer Zen-
tralisierung der Job-Center im 
Hauptausschuss des Stockacher 
Gemeinderates. Auf Nachfrage 
von Gemeinderat Karl-Her-
mann Rist (Grüne) erläuterte 
Bürgermeister Rainer Stolz, 
dass durch den Wegfall der bis-
her für diesen Zweck genutzten 
Immobilie in Singen strukturel-
le Veränderungen geplant sei-
en. Der Landkreis Konstanz ha-
be als Ersatz bereits eine be-
stimmte Liegenschaft im Auge, 
in der aus Kostengründen auch 
die Job-Center aus Stockach 
und Radolfzell untergebracht 
werden könnten. Die Sachbear-
beitung beider Städte solle am 
neuen Standort zusammenge-
fasst werden. 
Diese Maßnahme, so der Ver-
waltungschef, sei aus betriebs-
wirtschaftlicher Sicht zwar ver-
ständlich und nachvollziehbar, 
doch vom menschlichen Stand-
punkt aus werde eine ungute 

Situation geschaffen. In Stock-
ach wie in Radolfzell müssten 
weiterhin Ansprechpartner in 
den Job-Centern zur Verfügung 
stehen, die den Menschen in 
ihrer Notlage weiterhelfen und 
sie beraten könnten. Und diese 
kompetente Unterstützung 
müsse die Klientel an fünf Ta-
gen in der Woche erfahren. Zu-
mal der Landkreis die anfallen-
den Fahrtkosten der Kunden 
der Job-Center bezahlen müsse. 
Karl-Hermann Rist wies auf die 
Notwendigkeit eines Job-Cen-
ters vor Ort gerade auch mit 
Blick auf die Flüchtlinge hin. 
Stockach habe sich in der Auf-
nahme von Asylsuchenden 
auch in punkto Aufnahmezah-
len hervorgetan und könne da-
her ein Entgegenkommen des 
Landkreises erwarten. Rainer 
Stolz entgegnete, dass die Job-
Center nicht nur für Flüchtlin-
ge, sondern auch für Einheimi-
sche zuständig seien und für 
beide Bevölkerungsgruppen er-
halten werden sollen. 

Für Job-Center 
Widerstand gegen Zentralisierung

Raum Stockach (swb). Der Ski-
Club Gottmadingen veranstal-
tet zusammen mit der Skizunft 
Stockach eine Ausfahrt zum 
Wasserskipark Pfullendorf am 
Samstag, 11. Juni. Anmeldun-
gen unter t.buechner@skiclub-
gottmadingen.de.

Brettl-Vergnügen 
im kühlen Nass

 Stockach (swb). Ein Termin 
zum Vormerken! Am Sonntag, 
24. Juli, veranstaltet der TV 
Jahn Zizenhausen einen Wan-
dertag mit Strecken über sechs 
und elf Kilometer. Startzeiten 
sind zwischen 7 und 13 Uhr an 
der Heidenfelshalle. 

Wanderschuhe
schnüren
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Mehr Karte. 
Gemeinsam können wir Ihnen mehr Flexibilität bieten mit 
der Gold Kreditkarte – Shoppingportal, Versicherungs- 
paket, Internetkäuferschutz und Reisebuchungsservice.

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de



VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Die Nenzinger Senioren haben 
am Mo., 13.6., ihren Senioren-
treff im Gasthof Ritter.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.6.2016:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen (Präd. 
Domm).
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Roth), 
14.30 Uhr Gottesdienst der 
Kinderfreizeit in der Jugendbil-
dungsstätte Ludwigshafen (Pfr. 
Sehmsdorf und Team). 
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Präd. Bühner).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 11./12.6.2016:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:

»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard). So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Mutiu), 10.30 Uhr 
Kinderkirche (Beginn in der 
Kirche, dann Pallottiheim), 19 
Uhr Ampelgottesdienst, Motto: 
»Fußball ist unser Leben«, mit-
gest. von Criminal Harmonists 
(Raithaslach), anschl. Gelegen-
heit zum Fußballschauen im 
Pallottiheim.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr fei-
erl. Gottesdienst zum Patrozini-
um, mitgest. vom Kirchenchor 
(Pfr. Lienhard, P. Soji), anschl. 
Gemeindefest in der Heiden-
felshalle.
»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zoznegg«: So., 9 Uhr Eucha-

ristiefeier zum Patrozinium mit 
den Kommunionkindern aus 
Zoznegg, anschl. St. Vitus-Pro-
zession.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Taufe.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

DIE ZEITUNG FÜR 
EIGELTINGEN, HEUDORF, RORGENWIES, HOMBERG, HONSTETTEN, MÜNCHHÖF, REUTE, ECKARTSBRUNN, 
ORSINGEN-NENZINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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HEUDORF I. H.
SV
Sein 14. Grümpelturnier um 
den Zäpfle-Cup veranstaltet der 
SV Heudorf-Raithaslach-Ror-
genwies am Wochenende, 2. 
und 3. Juli. Es wird in drei Ka-
tegorien gespielt: Aktive (ab 16 
Jahre), Passive (mindestens 
zwei Jahre nicht mehr aktiv) 
und Damen. Jede teilnehmende 
Mannschaft erhält einen Sach-
preis. Anmeldung bis 18. Juni 
bei Sonja Ramsperger unter der 
Telefonnummer 07465/909252 
oder der E-Mail-Adresse schrift-
fuehrer@sportverein.heudorf.net.

ORSINGEN
RMSV
Zur Hegau-Panorama-Tour 
trifft sich der RMSV Orsingen 
am So., 12.6., an der Kirnberg-
halle.

SPORTVEREIN
Da rollt das runde Leder wie-
der. Das Volksbank-Früchtle-
fußball-Turnier veranstaltet der 
Sportverein Orsingen-Nenzin-
gen am Samstag, 18. Juni, im 
Sportpark. 
Das Sommerfest des Sportver-
eins ist am Sonntag, 19. Juni, 
ebenfalls im Sportpark.

STOCKACH
LANDFRAUEN
Eine Straußenfarm-Besichti-
gung mit Führung durch die 
Straußenfarm Hegau-Boden-
see, in Airach 3 bei Stockach 
findet bei den Landfrauen 
Stockach-Engen am Fr., 10.6., 
von 15 bis ca. 17.30 Uhr statt 
(Kostenbeitrag). Ideal auch für 
Kinder - es werden spezielle 
Aktionen mit eingebaut. Refe-
rentin ist die Fachfrau Ingrid 
Benzinger-Frick. Eine Anmel-
dung nimmt Diana Specht un-
ter der Telefonnummer 07773/ 
938116 entgegen.

Eigeltingen (wh). Der Ortsteil 
Reute ist mit seinen 204 Ein-
wohnern zwar der kleinste 
Ortsteil von Eigeltingen. Orts-
vorsteher Reinhard Schwanz ist 
aber zuversichtlich, dass mit 
dem neuen Baugebiet »Im Wie-
sengrund« ein beachtlicher Ein-
wohnerschub erfolgen wird. In 
dem allgemeinen Wohngebiet 
sind 22 Einzelhäuser, aber auch 
eine mögliche Doppelhausbe-
bauung vorgesehen. Nach der 
Aufstellung des Bebauungspla-
nes hat der Gemeinderat Eigel-
tingen in seiner jüngsten Sit-
zung die Erschließungsarbeiten 
vergeben. 
Jedes neue Baugebiet muss an 
die bestehenden kommunalen 
Versorgungseinrichtungen wie 
Verkehrswege, Trinkwasserver-
sorgung und Entwässerungsan-
lagen angeschlossen werden. 
Im Zuge des Rohrleitungsbaues 
sollen auch Leerrohre für die 
Versorgung mit dem schnellen 
Internet über Glasfaser verlegt 
werden, wie Bürgermeister An-
ton Fritschi ausdrücklich be-
tonte. Ingenieur Udo Lemke 
vom Planungsbüro Reckmann 
in Owingen erläuterte den Bür-
gervertretern auch, dass die be-
stehende Straße in ihrer Breite 
nicht ausreiche und auf die ob-
ligatorischen 5,50 Meter ausge-
baut werden muss. Auf die 
Ausschreibungen hin hätten 
auf Los 1 Tief- und Straßen-
bauarbeiten vier Firmen und 
auf Los 2 Rohrleitungsbau drei 
Firmen ihre Angebote einge-
reicht. Die Vergabe an die Fir-
ma Schleith aus Steißlingen mit 

283.500 Euro erfolgte ebenso 
einstimmig wie die für Los 2 an 
die Firma Unger aus Frickingen 
mit 22.773 Euro. Der teuerste 
Anbieter lag hier bei rund 
31.000 Euro. Mit diesen über 
306.000 Euro hat die Gemeinde 
Eigeltingen wieder in die weite-
re Zukunft investiert. Udo Lem-
ke konnte zusichern, dass der 
Baubeginn Mitte Juni 2016 er-
folgen werde. Mit rein forma-
lem Bau- und Satzungsrecht 
musste sich der Gemeinderat im 
Hinblick auf das Baugebiet 
»Vor Loh« befassen. 
Die aus dem Jahre 2002 datie-
rende Ergänzungssatzung wur-
de durch die neue einstimmig 
in wichtigen bauherrenfreund-

lichen Punkten abgeändert. 
Nach Abklärung mit dem zu-
ständigen Baurechtsamt in 
Stockach können die Bauherren 
jetzt statt einem auch zwei 
Vollgeschosse bauen, die Dach-
neigung kann jetzt bis auf 15 
Grad statt der früheren 32 Grad 
heruntergefahren werden, und 
die bisherige Traufhöhenrege-
lung von 3,70 Metern wurde er-
satzlos fallen gelassen. Von 
weiterer praktischer Bedeutung 
für die Bauherren ist die Ände-
rung der Baugrenzenüber-
schreitung der südwestlichen 
Baugrenzen bei allen drei Bau-
plätzen um drei Meter. Nicht 
geändert wurde die festgelegte 
Firsthöhe mit 8,50 Metern. 

Eigeltingen erschließt sich
Baugebiete »Im Wiesengrund« und »Vor Loh« im Rat

Bürgermeister Alois Fritschi legt auch Wert auf die Etablierung von 
DSL in den Baugebieten. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Der katholi-
sche Pfarrer Michael Lienhard 
wird Schwester Benedicta-Ma-
ria Kramer interviewen. Die 
Provinzoberin des Klosters 
Hegne wird am Donnerstag, 9. 
Juni, um 20 Uhr im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße in 
Stockach die Fragen zu »Le-
benserfahrungen« beantworten. 

Erfahrungen 
einer Oberin

 Eigeltingen (swb). Es ist wich-
tig zu wissen, wo es in Eigeltin-
gen lang geht. Bei der Orientie-
rung hilft der Ortsplan, der nun 
neu aufgelegt werden soll. Der 
bisherige Ortsplan stammt laut 
Gemeinde aus dem Jahr 2011 
und ist nicht mehr aktuell. 
Denn in den letzten fünf Jahren 

hat sich vieles verändert - Bau-
gebiete, Straßen, Gewerbege-
bäude und Privathäuser sind 
hinzugekommen. Die Broschü-
re soll mit einer Auflage von 
5.000 Stück erscheinen. Zu-
sätzlich werden die großforma-
tigen Pläne in den Schaukästen 
der Ortsteile aktualisiert. 

Der richtige Weg
Ortsplan wird neu aufgelegt

 Eigeltingen (swb). Die beschä-
digten Notruftelefonsäulen vor 
der Tuboburghalle in Honstet-
ten und an der Molke in Reute 
funktionieren nun nach länge-
rem Bemühen wieder. 

Notrufe
gehen wieder

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
11./12.06.2016:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Abnehmen mit Hypnose
● Nichtraucher werden

Telefon: 07581/202665
www.fuchs-hypnose.de

TÜV SÜD 
in Stockach
mit neuer Adresse

Wir sind umgezogen!
•  Haupt- & Abgasuntersuchungen an PKW, Motorräder, Anhänger
   Wohnmobile bis 3,5 t
•  Änderungsgutachten (z. B. Reifen, Fahrwerk etc.)
•  Wertgutachten
•  Schadengutachten
•  Verkauf von Feinstaubplaketten

Das neue Service-Center von TÜV SÜD in Stockach in der 
Alemannenstr. 6 ist wie folgt geöffnet:
Sommerzeit:     Montag und Donnerstag 
                         von 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
                         Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Winterzeit:        Montag und Donnerstag 
                         von 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
                         Freitag von 08.00 – 13.00 Uhr

Weitere Informationen gibt es unter 07771/4426 sowie unter 
www.tuev-sued.de.

Mehr Sicherheit.
Mehr Wert.



- Anzeige -

MONTAGEFACHBETRIEB

Rollladengurt gerissen? Fenster für
den Neubau? Insektengitter für die
Terrasse? Kein Problem. Sie schaf-
fen das. »Biedermann und Hölzle«
nehmen es in die Hand und erledi-
gen alle Dienstleistungen aus einer
Hand. Peter Biedermann und Klaus
Hölzle kombinieren mit ihrem Mon-
tagefachbetrieb bewährtes Hand-
werk mit moderner Technik und
aktuellen Anforderungen. Seit 25
Jahren sind die beiden gelernten
Fensterbauer Partner, und seit 25
Jahren setzen sie mit ihrem Betrieb
in der Neuen Halde 12 im Ortsteil
Nenzingen von Orsingen-Nenzingen
auf Qualität, Perfektion, Kunden-
nähe und Maßarbeit.
Die Zufriedenheit ihrer Auftraggeber
ist dabei das Maß aller Dinge. Ihr
Einzugsbereich ist der Hegau, er-
klärt Peter Biedermann, im Umkreis
von etwa 50 Kilometern ist der Zwei-
Mann-Betrieb tätig. Spezialisiert
haben sie sich auf Sanierungen,

doch sie sind auch für Neubauten
zuständig. Und sie montieren alles -
Fenster, Türen, Rollläden, Klapplä-
den, Insektenschutz und Wohndach-
fenster. Solide Handwerksarbeit
kann durch nichts ersetzt werden -
davon sind Peter Biedermann und
Klaus Hölzle überzeugt. Und sie rich-
ten ihre Arbeitsweise danach aus.
Durch regelmäßige Schulungen,
Messebesuche und Weiterbildungen
halten sie sich auf dem Laufenden:
»Die Zeit bleibt nicht stehen.«
Denn ihr Rundumservice bietet den
Kunden ein Rundum-Sorglos-Paket.
Von Beratung, Ausmessung und
dem Erstellen verschiedener Ange-
bote bis hin zu Auswechseln, Nach-
rüsten, Reparatur, Sanierung und
Einbau reicht ihre Angebotspalette.
Das Eingehen auf besondere Kun-
denwünsche ist für sie eine liebge-
wordene Pflicht - auch wenn es um
Sonderanliegen geht. In einer
schnelllebigen Zeit, in der für fast

alle Probleme des Alltags eine Lö-
sung gefunden werden kann, mon-
tieren sie natürlich auch Rollläden,
Markisen oder Klappläden, die von
unterwegs mit dem iPhone oder
Handy geschlossen oder geöffnet
werden können. Denn »Biedermann
und Hölzle« erledigen alles aus einer
Hand. Den Einbau von Holz-Alu-
Fenstern. Den Austausch des Be-
hangs von Rollläden. Die Montage
von Wohndachfenstern....

Von Anfang an hat ihr Montagefachbetrieb Fahrt aufgenommen - und Peter Biedermann (links) und Klaus
Hölzle wollen auch weiterhin Gas geben. swb-Bild: sw

Berlin ist weit weg. Genau 770 Kilo-
meter. Und 23 Baustellen auf der Au-
tobahn. Peter Biedermann und Klaus
Hölzle kannten jede einzelne - und
mochten sie nicht besonders. In den
Anfangszeiten ihrer gemeinsamen
Selbstständigkeit hatten die beiden
gelernten Fensterbauer einen Groß-
auftrag in der Hauptstadt zu erledi-
gen, der sie ein Vierteljahr in An-
spruch nahm. Sie bewohnten ange-
mietete Zimmer, arbeiteten auch am
Sonntag einen halben Tag und fuh-

ren nur alle zwei Wochen nach 
Hause. Und zählten 
dabei die Bau-

stellen. Solche Aufträge erledigen sie
heute nicht mehr. Brauchen sie auch
nicht, denn ihr Montageservice in
Nenzingen hat sich gut etabliert,
kann sich über viele Stammkunden
freuen und bekommt dank Mund-zu-
Mund-Propaganda genügend neue
Auftraggeber. Ihre Idee ist also auf-
gegangen: Am 1. Mai 1991 gründe-
ten sie ihren eigenen Betrieb -
»Biedermann und Hölzle« - und kön-
nen nun auf das 25-jährige Bestehen
ihres Zwei-Mann-Unternehmens zu-

rückblicken. Ein solider Mon-

tagefachbetrieb. Verankert im Be-
währten. Verwurzelt in der Region.
Verwachsen mit dem Handwerk. So
wie sie es von Anfang an vorhatten.
Sie arbeiteten beide im gleichen Be-
trieb, kannten sich von vielen Bau-
stellen und verschiedenen Aufträgen
- und dachten sich: »Das können wir
auch in Eigenregie machen.« Den
Plan setzten sie zügig in die Tat um.
Starteten in Stockach-Wahlwies und
zogen dann 1996 an den jetzigen
Standort in der Neuen Halde 12 in
Nenzingen. Großaufträge gab es
nicht nur in Berlin. Auch das ehema-
lige Badenwerk in Stockach haben
die Handwerker auf Vordermann ge-
bracht. Vier Wochen lang die Fenster

und Rollläden ausgebaut und
ausgetauscht. 

Da waren echte
Raritäten drun-

ter, erinnert
sich Peter

Bieder-
mann. Auf

einem Roll-
laden
stand

noch die 
Jahres
zahl - 

1939.

Grundsolides Handwerk mit Sachverstand und Einsatz: Seit 25 Jahren erledigt die Fachfirma »Biedermann
und Hölzle« von Klaus Hölzle (links) und Peter Biedermann in Nenzingen die verschiedensten Montagear-
beiten. swb-Bild: sw

Sie nehmen es in die Hand

Von Berlin bis Badenwerk

Telefon: 07731 / 9350-0   www.fensterbau-lauber.de

Kunststoff-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Holz-Fenster

Haustüren

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.

Telefon: 07731/9350-0

www.fensterbau-lauber.de

Gregor Lauber Fensterbau GmbH

Jahnstraße 20, 78224 Singen

www.roma-tv.de

ROMA rockt mit Biedermann & 
Hölzle! Wir gratulieren herzlich 
zum 25-jährigen Firmenjubiläum.

ROMA rockt mit Biedermann & 
Hölzle! Wir gratulieren herzlich 
zum 25-jährigen Firmenjubiläum.

Carl Pfeiffer GmbH & Co. KG
Industriestrasse 3-15 
D-78333 Stockach

 +49 (0) 7771 8006 0
 +49 (0) 7771 8006 418

Wir gratulieren der Firma Biedermann & Hölzle 
recht herzlich zum 25-jährigen Firmenjubiläum!

Wir freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

www.eisen-pfeiffer.de
Webshop: shop.eisen-pfeiffer.de

Wir gratulieren zum
25-jährigen Jubiläum

Wir gratulieren zum 25-jährigen Betriebsjubiläum!

Gerüstbau und Trockenbau
Innen- und Außenputze
Fassadengestaltung · Altbausanierung · Vollwärmeschutz

78333 Stockach (Wahlwies)  · Tel. 0 77 71 / 41 03 · Fax 0 77 71 / 6 23 61

Stuckateurbetrieb

Nutzen Sie die 24h-Tankstationen
in Stockach (Tel. 07771-930310) +
Friedrichshafen (07541-4911).

Gerne informieren wir Sie zur 
Stationskarte oder AVIA CARD.

Bequem rund um die Uhr tanken!

www.welsch-gmbh.de

Heizöl · Kraft- u. Schmierstoffe · Pellets · Heizungsbau · Tankschutz · Strom · Gas

EICHENSTR. 6 · 78256 STEISSLINGEN · TEL. 0 77 38-93 7555 · MOBIL 01 72-6 24 00 83

INSEKTENSCHUTZGITTER AUS EIGENER FERTIGUNG

• Fenster • Bauelemente
• Türen • Rollladentechnik

Wir gratulieren ganz herzlich
zum 25-jährigen Jubiläum!

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Schützenstraße 84
D-78315 Radolfzell

Tel. +49 7732 999 20
Fax +49 7732 999 233

info@stb-joos.dewww.joos-steuerberater.de

AXEL JOOS             JOHANNES MARTIN

Dipl.-Betriebswirt (BA)    Dipl.-Finanzwirt (FH)
Steuerberater                     Steuerberater 

Wir gratulieren zum Jubiläum!

www.biedermann-hoelzle.de

Türen
Fenster

Bauelemente

Rolläden
Klappläden

Insektenschutz
Wohndachfenster

MONTAGEFACHBETRIEB 78
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5Wir bedanken uns bei allen

Partnern, Kollegen und Kunden!
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Stockach (sw). Ein gutes Glas 
Wein wirft man nicht einfach 
so achtlos über den Tresen. Ein 
gutes Glas Wein will in ge-
pflegter Atmosphäre stilvoll 
kredenzt werden. Darum sind 
das Narrengericht und seine 
Gliederungen am Wirken und 
Werkeln, um einen sechsecki-
gen Weinstand aus Holz für den 
Einsatz am »Schweizer Feier-
tag« herzustellen. Das selbst ge-
machte Schmuckstück wird auf 
dem Gustav-Hammer-Platz 
zum Einsatz kommen, wo die 
närrische Elite der Kernstadt 
am Freitag, 17. Juni, von 19 bis 
24 Uhr und am Samstag, 18. 
Juni, von 10 bis 24 Uhr Wein 
ausschenkt. 
Keinen Fusel, wie Narrenrichter 
Jürgen Koterzyna betont. Son-
dern guten Hagnauer. Denn: 
»Wir bieten unseren Gästen nur 
an, was wir auch selbst trinken 
würden.« Und was den ver-
wöhnten Kehlen des Narrenge-
richts recht ist, kann den Besu-
chern des Stadtfestes nur mun-
den. Darum wird an einem klei-
neren Stand der perlende Hans-
Kuony-Sekt ausgeschenkt – 
klassisch und in rosé. Ergänzt 
durch Erdbeerbowle. 
Möglich machen dies einmal 
mehr die rührigen Damen der 
Gliederungen, die zusammen 
mit ihren männlichen Kollegen 
in geschickter Handarbeit in 
der Halle von Helmut Lempp 
gut 50 Quadratmeter Holz bear-
beitet haben, um den Wein-
stand entstehen zu lassen. Jutta 
Moll, Kirsten und Nicole 
Schönherr mit Franz »Picco« 

Mayer, Michael Bohl, Pius Wolf 
und Thomas Bruggner sowie 
andere helfende Hände haben 
geplant, gesägt, gestrichen, ge-
schafft. Nun ist es geschafft. 
2015 mussten Narrengericht 
und Gliederungen ihren Stand 
noch ausleihen. Mühsam, meint 
Jürgen Koterzyna: hinfahren, 
abholen, aufbauen, abbauen, 
wegfahren. Darum nun die Er-
stellung des eigenen Weinstan-
des, der nach seinem Einsatz im 
Hans-Kuony-Haus in der Höll-
straße gelagert wird. 
Nein, Trollinger wird es hier 
natürlich keinen geben, stellt 
der Narrenrichter prompt klar. 
Aber zu Hagnauer und Kuony-
Sekt wird ein Vesperkörbchen 
mit Herzhaftem serviert. Mit 35 

Mitarbeitenden werden Narren-
gericht und Gliederungen auf 
dem Gustav-Hammer-Platz im 
Einsatz sein. Ergänzend dazu 
werden 40 Frauen und Männer 
in der Jahnhalle die Party am 
Freitagabend mit Blick auf Ein-
trittskasse und Bewirtung be-
gleiten. 
Und damit auch jeder weiß, wer 
hier Regie führt, wird der Wein-
stand mit einer Art Dachplane 
bedeckt. In Hermelingrün na-
türlich, so der Narrenrichter. 
Und der Stand wird die Auf-
schrift »Narrengericht« erhal-
ten. Die Gliederungen haben 
ihren Segen dazu gegeben. 
Denn guter Wein soll ja in ei-
nem stilvollen Ambiente kre-
denzt werden. 

Trollinger gibt es nicht
Stockachs Narren und ihr »Edler-Tropfen-Stand«

Stockach (wh). Mit zwei Zuga-
ben und sechs Programmpunk-
ten begeisterte die Stadtmusik 
Stockach in einem ungewohn-
ten Ambiente ein zahlenmäßig 
schwer abzuschätzendes Publi-
kum. Im Wohnparc Stumpp be-
grüßte Geschäftsführer Horst G. 
Rudy auch im Namen der Fa-
milie Dick die zahlreichen Be-
sucher, die es sich auf den drei 
U-förmig um die riesige Ein-
gangshalle angeordneten Ebe-
nen auf den Polstermöbeln be-
quem gemacht hatten. Jürgen 
Schramm schloss als zweiter 
Vorsitzender des Musikvereins 
den Kreis zum Benefiz-Doppel-
konzert in Singen, das 10.000 
Euro für den guten Zweck ein-
brachte.
»Das klingt ja wie in einer Ka-
thedrale«, fasste ein Besucher 
seine Eindrücke zusammen. 
»Das Konzert war sehr schön, 
manchmal aber schon etwas 
laut, aber doch wunderschön«. 
Die beiden älteren Damen fühl-
ten sich wohl, besser als in der 
Jahnhalle sei es schon, und wa-
ren wie die übrigen Besucher in 
die Musik versunken.
Musikdirektor Helmut Hubov 
hatte seine Musikanten schon 
fast erwartungsgemäß zu musi-
kalischen, konzertanten 
Höchstleistungen geführt. Wo-
bei die technische Unterstüt-

zung über die Lautsprecher 
durchaus ein bisschen weniger 
hätte sein können. Nadine 
Heinzle moderierte die einzel-
nen Stücke mit wenigen Infor-
mationen an und fasste so viele 
musikalische Geschichten über 
den Frieden in zwingende Wor-
te. Ganz modern und teils ver-
rückt hat der amerikanische 
Komponist Michael Markowski 
(geboren 1986) in seinem »Joy-
ride« das Thema von Beetho-
vens 9. Sinfonie und der Ode an 
die Freude umge- und verarbei-
tet. Teils schräg, bizarr, schrill, 
und doch kommt er immer wie-
der auf das klassische Motto 
der »Ode an die Freude« zurück. 
Jan Van der Roosts (1956) »Et 

in terra pax« (Und Friede auf 
Erden) faszinierte mit seinen 
kirchlichen Anklängen, dem 
wundervollen Wechselspiel von 
Schlaginstrumenten, schwerem 
und leichtem Blech, Holz und 
Flöten und den zarten Titelwor-
ten, von einzelnen Musikern 
gesprochen. 
»Amazing Grace« vom Londo-
ner Sklavenschiffkapitän 
Newton nach seinem Bekeh-
rungserlebnis zum Geistlichen 
als Kirchenlied komponiert 
fand in dem Arrangement von 
Frank Ticheli (1958) und der 
Interpretation durch die Stadt-
musik eine wundervolle Aus-
führung. Das Themen-Solo des 
Tenorsaxophons unterstrich 

einmal mehr die technische 
Versiertheit der Musiker. Timo-
thy Mahr (1956) verarbeitete 
Beethovens Ode zusammen mit 
Mahatma Gandhis Wahlspruch 
»Der Frieden ist der Weg« zu 
den unterschiedlichsten Varia-
tionen und Stilelementen. 
Ganz meditativ versenkte sich 
Scott Mcallister (1969) mit »Go-
ne« (Gegangen) in die teilweise 
eintönig-monoton, aber tief er-
greifend gestaltete Kompositi-
on. Thomas Doss (1966) gestal-
tete das aus der lateinischen 
Kirchenmusik herrührende 
»Dona Nobis Pacem« mit ge-
waltigen Crescendos und run-
dete den Themenabend wir-
kungsvoll ab.

Der Friede ist der Weg
Stadtmusik Stockach lässt Friedensappell erschallen

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Der Raum Stockach ist kein ro-
tes Eldorado. Als Susanne 
Eschenburg Anfang der 70er 
Jahre nach Bodman-Ludwigs-
hafen kommt, will sie in die 
SPD eintreten. Findet sie aber 
nicht: »Es gab zwar Sozialde-
mokraten. Aber doch nur ver-
einzelt.« Reinhard Ebersbach 
und Matthias Stocker, die Bür-
germeister von Überlingen und 
dem damals noch selbstständi-
gen Zizenhausen, die Gemein-
deräte Walter Reuthebuch und 
Walter Strobel in Ludwigshafen 
sowie Kuno Reining in Bod-
man, und Karl Imhäuser, der 
blinde Vorsitzende des Ortsver-
eins Stockach. Doch sie haben 
sich zusammengerauft, die ver-
einzelten Genossen am See. 
Nach dem Zusammenschluss 
der beiden Gemeinden im Zuge 
der Verwaltungsreform fusio-
nierten auch die Ortsvereine 
von Bodman und Ludwigsha-
fen am 10. März 1976 im »Bür-
gerstüble« zur SPD Bodman-
Ludwigshafen. 40 Jahre See-
SPD können die Genossen so 
feiern. Mit Rückblicken, 
Schmunzeln und Schmerzen, 
Höhen und Tiefen, vielen Erin-
nerungen. Und Ehrungen. Der 
ehemalige Landtagsabgeordne-
te Hans-Peter Storz zeichnete 
den Vorsitzenden Kurt Schmidt, 
Renate Schmidt sowie Gerda 
Falk im Rahmen des Festakts 
für ihre langjährige Mitglied-
schaft aus. 
40 Jahre See-SPD. Ein Stück 
lokale Zeitgeschichte im größe-
ren bundesdeutschen Kontext. 
Vor der Bundestagswahl 1972: 
Der CDU- Bundestagsabgeord-
nete Hansjörg Häfele, so Su-
sanne Eschenburg, rückt die 
Jungsozialisten im »Goldenen 
Löwen« in Ludwigshafen in die 
Nähe der Nationalsozialisten. 

Möchte danach Karl Imhäuser 
zum Versöhnungsbier einladen. 
Der lehnt empört ab. Kommu-
nalwahl 1975: Die SPD formiert 
sich im »Bürgerstüble«, dem 
heutigen »Blauen Affen«. Inha-
ber Walter Reuthebuch schließt 
das Lokal ab. Eine Vorsichts-
maßnahme, die er seit der NS-
Diktatur pflegt. Elf Kandidaten 
kommen zusammen, 18 müss-
ten es für eine volle Liste sein. 
In den Gemeinderat kommen 
Lothar Reutebuch und Kuno 
Reining. 
Es sind politisch turbulente 
Jahre, erinnert sich Kurt 
Schmidt. 1979 ist am See-Ende 
ein kommerzielles Freizeitzen-
trum geplant. Proteste, Unter-
schriftenlisten, Flugblätter ver-
hindern den Bau. 1984 wird das 
Areal zum Naturschutzgebiet 
ernannt. 1993, nach Anschlä-
gen gegen Asylbewerberheime 
in Hoyerswerda und Rostock-
Lichtenhagen, bilden sich in 
Ludwigshafen Menschenketten 
gegen Fremdenhass. Und 1994 
der Kampf um die Sporthalle in 
Bodman. Sie kann, so beweist 
die SPD, mit Kosten von 2,5 
Millionen Mark erbaut werden. 
Veranschlagt waren vier Millio-
nen. Ein Förderverein gründet 
sich. Die Halle wird 1998 ein-
geweiht. 
Die See-SPD ist da. Mal mehr. 
Mal weniger. 1989 bei der Ge-
meinderatswahl das beste Er-
gebnis mit vier Sitzen und Patt 
mit den Freien Wählern. 2014 
das Kuriosum. Das Verhältnis-
wahlrecht, berechnet nach 
Sainte-Lague/Schepers-Verfah-
ren, beschert CDU und SPD 
gleiche Höchstzahlen. Das Los 
entscheidet über den 16. Sitz. 
Die Christdemokraten gewin-
nen. Monika Karle zieht in den 
Gemeinderat ein. Susanne 
Eschenburg hat das Nachsehen.

Mit Schmerzen und 
Schmunzeln

Hans-Peter Storz (rechts) ehrte langjährige Mitglieder der SPD Bod-
man-Ludwigshafen: Kurt Schmidt, Gerda Falk und Renate Schmidt.

Ungewohnte paritätische Gleichberechtigung: Mit einem eigenen 
Weinstand treten Narrengericht und Gliederungen beim »Schweizer 
Feiertag« an. Auch dank des Einsatzes von Narrenschreiber Stefan 
Keil, Kirsten Schönherr und Jutta Moll von den Marketenderinnen 
sowie Narrenrichter Jürgen Koterzyna. swb-Bild: sw

Die Stadtmusik widmete sich unter Leitung von Helmut Hubov beim Konzert im Wohnparc Stumpp den 
unterschiedlichsten Kompositionen zum Thema Frieden und Freude am Frieden. swb-Bild: wh

 Hohenfels (swb). Das Duo 
»Tastenstreich« aus Tübingen 
nimmt seine Zuhörer mit auf 
eine Reise durch die musikali-
sche Vielfalt der Länder der 
Welt. Zu hören sind Charlotte 
Dürr am Cello und Franziska 
Schüle am Akkordeon am 
Sonntag, 12. Juni, um 17 Uhr 
im Lebensraumgarten in Ho-
henfels-Liggersdorf. 

Cello und 
Akkordeon 

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Wilderich Graf von Bodman ist 
ein Kenner seines eigenen Gar-
tens - des Schlossparks von 
Bodman. Er weiß Geschichten 
zu allen Pflanzen und teilt sie 
am Sonntag, 26. Juni, ab 14 
Uhr im Rahmen einer Schloss-
parkführung mit. Veranstalter 
ist das katholische Bildungs-
werk See-End. 

Was ein Garten
erzählen kann...

 Stockach (swb). Das Leben ist 
oft wie eine Ampel - anhalten 
bei »Rot«, innehalten bei 
»Gelb«, aufbrechen bei »Grün«. 
»Ampel-Gottesdienste« heißt 
daher eine Reihe der katholi-
schen Seelsorgeeinheit St. Os-
wald in Stockach - Eucharistie-
feiern für Erwachsene mit neu-
en geistlichen Liedern. Am 
Sonntag, 12. Juni, um 19 Uhr 
lautet das Motto in der St. Os-
waldkirche »Fußball ist unser 
Leben«, wobei aber auch Nicht-
fußballfans eingeladen sind. 
»Es geht um unser Leben mit 
anderen und mit Gott - und da 
gibt es einige Parallelen zum 
Fußball«, so der Einladungs-
text. Musikalisch wird der Got-
tesdienst von den »Criminal 
Harmonists« aus Raithaslach 
begleitet, und anschließend 
kann im Pallottiheim das Spiel 
Deutschland gegen die Ukraine 
angeschaut werden. 

Der Fußball und 
das Leben

 Stockach (swb). Ihre Schönhei-
ten liegen oft im Verborgenen. 
Doch sie können entdeckt wer-
den. Einen Spaziergang zu den 
fast 1.000 Quellen der Stock-
acher Aach bietet das Umwelt-
Zentrum am Mittwoch, 22. Ju-
ni, an. Treffpunkt ist um 17 Uhr 
an der Starttafel am Stockacher 
Freibad im Osterholz. Anmel-
dung beim UmweltZentrum 
unter der Telefonnummer 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de. 

1.000 Mal
Stockacher Aach

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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